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Bebeuunssplan Uber das Gebiet in den Dintrikten "In Kappen=
feld”, "Auf dem flohberg" und "Unteren Bera=
wald" in der Goneinde echein,
gen, 5 9 den BHaut, von 23.6.1969 (BIB1,1.2.341)

 

fest zur Bralinsung des Bebauungsplanes

Das Sollgeblet let allgemeines Vohnashiet, Industrisile Bo«
triobe nowie Gewarbebstriehe, welche eine Lärm” oder Geruche-
beidetigung mit sich bringen, pind nicht zuläsnig«
Für Gas Teilgebiet wird die offene Bauwolan vorgeachrishben,
der Gronzabotand aoli 4409 m betragen.

Die in der geiohnerischen Darstellung in Blatt 1 vorgesehenen
Baufiuchtlinien sind bei allen Heubeuten und Gdederaufbauten
einzuhalten. Die in Bebauungeplan Platt 2 nicht yarallel zur
Baufluchtlinie vorgesehenen Gebliude allesen aan sur aolt“
A4ahen Grundntückesrönss und mit der am nllchster zur Straße
däogenden Gebäudescke An der Raufluchtlinie earwichtet werden.
Kine Bebauung Über die rlickwärtige Dabauungssrenie hinaus
10% nicht statthaft.

Garagen mlinsen winäentene 9,00 m von der Utraßengrenga ant-
Zormt errichtet worden, Vorgartenzfilchken dürfen in der Kagel
tür Garagen nieht in Anspruch gonomsuen warden, Ausgenommen
sind A4e Grundstücke Betlich der Atrade "Auf dem Kohberg®
zwischen Straße A und Wag Br. 364/3 (wit Ausnahme der belden
Eckarundstücke), boi denen wegen der hohen Büsch an der
Straße da n auch in den Vorsärten orrichtet werden kürnen,
sofern die Grundstücke surätaelich einsn Einstellsiuts erhalten,
Bei Zegscchossigen Setäuden sind zunlteliche Kellergarargen
richt zuläseig.

Die Yirstriohtung und Genchoßzahl der Gebliude sind im Be-=
bauunasplan Blatt 3 Leutgelegt, Um eine reenegnihe Bau
weise nach der Hangueite auszuschließen, 10% bai 2+gbpchos«“
sigen Gchtiuden dan Kollergsachoß mit ärde beizufülien, so
daB eins Gockelköhe von höchotens 1,00 m verbleibt,
Bu eingeschonseigen Gebliuden kann dns tuleoitig unnesae
Untorgeschoß (Kellergeschod) ale Wahngeschof aurgebiläet
werdeng‘ Bo1 pmBnsLgen Gebäuden ügrf üie Dachneigung
ca, 50° und bei ?=-geschonsigen ca. 30” nicht Übersteigen,
Für en Bacheindeckung 4et nur dunkelfurbigoe Material zu
verwenden,

Eebenanlagen haben eich in Ktellung, Gestaltung und Verk-
ans den Hauptgasbliude anrupacgen und in der Größe unter“
BUCFONENs

dupnahmens

Die Baupoligeibahördo kann im Einverschnon nit der Gemeinde
von den voratehonden besonderen Voruchriftsn Ausnahmen gi-
Laugen hinsichtlich

a) des Zurliektretens von Gabluden hinter die Baufluchtlinie,
Bea aus atädtebaulichen Gesichtspunkten vertrat“
ar 161,
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») des Vortretens von Gobludeteillen vor die Baeufluehtlinte
in geringfügigen Ausmaß,

6) der Errichtung von eingeschoseigen Bauten der Jeraszgung
zer0 Baufluehtlänse (Läden, Tratoe) jedoch nur mit

ao 9äg

4) der Berriohtung von Garagen vor der Baufluchtiinie, wenn
bene u... 5,00 m von der Straßengrenze entfernt fest“
8060T2 Ei

6) der Verringerung der Utoakwerkzahl,
£} dor Verringerung deo Orenzabstandes auf mindestens 3,00 ı

sofern bei Grundstücken mit geringer Ereite Ale Einhaltung
das 4,00 u Grenzabetandes nicht möglich int,

A A
Bargeshuin, aanFR

Der Bürgerneiaters

IC». FircAS
GEHTHIIGZL
 

AA MAGGALE otBMIAGI

VOrFHGURG Hort RANGE #3-#33-09
va AufFrag:

Jez Virtersehrn‘f

eg.kat

HöscarıfF beglanbıgf :
SaoKrenzuracG ‚a0 DM5.1063

  


